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Tipps für eine erfolgreiche Karriere
Ärztinnen und Ärzten stehen heute viele Berufsfelder offen. Neben dem Verbleiben im Spital 
oder der Eröffnung einer eigenen Praxis lockt oft auch der Wechsel in eine andere Branche. 
Für alle Berufswege gilt: Wer sorgfältig plant, hat bessere Aussichten auf Erfolg. 
MEDISERVICE VSAO-ASMAC unterstützt die Mitglieder bei ihrer Karriereplanung auf vielfältige Weise.
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Nach einer abgeschlossenen Ausbildung
stehen alle vor der Frage: Was nun? In
welchem beruflichen Umfeld will ich
mein Rüstzeug umsetzen und weiter-
entwickeln? Das gilt ganz besonders für
Ärztinnen und Ärzte, denn ihre breite 
Ausbildung öffnet ihnen viele Türen. 
Nur: Welches ist die Richtige? Soll man 
eine klassische Arztkarriere anstreben?
Was für Perspektiven eröffnen sich in 
der medizinaltechnischen oder der phar-
mazeutischen Industrie? Gibt es Heraus-
forderungen im (Klinik-)Management,
die in Frage kommen?
MEDISERVICE VSAO-ASMAC schenkt des-
halb der Vorbereitung und Unterstützung
dieser wichtigen Entscheidfindungen
grosse Aufmerksamkeit und ist bestrebt,
seinen Mitgliedern diesbezüglich attrak-
tive Angebote und Dienstleistungen zur
Verfügung zu stellen.

Mein Traum: Eine eigene Praxis
Per-Erik Diethelm, PRAXSUISSE und ACADEMIX Consult AG 

Die eigene Praxis zählt nach wie vor zu
den wichtigsten Karrierezielen vieler Ärzt-
innen und Ärzte. Jedes Jahr verwirklichen
denn auch viele Mediziner dieses Ziel – oft-
mals sehr erfolgreich, bisweilen aber auch
nicht. Dabei lässt sich mit spezifischen
Branchenkenntnissen schon lange vor der
Eröffnung abschätzen, wie sich der Ge-
schäftsgang einer Praxis entwickeln wird.
Denn auffallend ist: Nicht etwa während
des Praxisbetriebes werden die kapitalen
Fehler begangen, sondern bereits bei der
Planung der Selbstständigkeit. 

Zukunft 
wird heute gemacht
Es ist deshalb hilfreich, den Weg zur 
eigenen Praxis in drei grundlegende Ab-

schnitte zu unterteilen: die Grobplanung,
die Detailplanung und die Realisierung.
Der Prozess der Praxisplanung sollte im
Idealfall ein bis zwei Jahre vor der Eröff-
nung beginnen. Insbesondere die neue
Rolle als Geschäftsführer eines KMU stellt
für die Ärztinnen und Ärzte und deren 
privates Umfeld die grösste Herausforde-
rung dar. Die frühzeitige Planung bietet
deshalb einen weiteren, ganz entschei-
denden Vorteil: Je früher das angestrebte
Ziel konkrete Züge annimmt, desto eher
kann man sich auch mit allfälligen 
Zweifeln oder Vorbehalten auseinander-
setzen, die eine derart bedeutende Ver-
änderung mit sich bringt. Detaillierte 
Informationen zu den einzelnen Pla-
nungsabschnitten finden sich auf der 
Homepage «PRAXSUISSE – Der Schwei-

zer PraxenMarkt» (Internetlink siehe im
Infokasten am Schluss zu diesem Artikel).
Ärztinnen und Ärzte, die ihre berufliche
Zukunft selbst in die Hand nehmen
möchten, sind mit einem erfahrenen und
ehrlichen Partner von Anfang an gut be-
raten. Als Entscheidungsgrundlage für
die Wahl dieser Vertrauensperson kann
die Empfehlung von Kollegen dienen.
Auch der Besuch von Praxiseröffnungs-
seminaren, die von den Standesorgani-
sationen angeboten werden, liefert wert-
volle Hinweise. Es empfiehlt sich in je-
dem Fall, das Angebot an Informationen,
Hilfen und Beratungen zu nutzen.
Schliesslich gilt: Wer Neuland betritt, 
sollte sich einen kundigen Führer an Bord
holen.


